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' Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Betahgung zum 
Teil-PNP Windenergie der Stadt Attendorn 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Hiermit möchte ich, _. von der Möglichkeit Gebrauch machen, im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf des Teilflächennutzungsplans Windenergie der Hansestadt Attendorn 
Stellung zu beziehen. Die _ ist seit mehreren Jahren mein Vertragspartner und plant auf der 
Konzentrationszone „Fläche 10" mehrere Nndenergieanlagen. Die für eine Umsetzung erforderlichen Nutzungs- 
und Baulastverträge sind mit mir und weiteren betroffenen privaten Personen geschlossen und es besteht aus 
unserer Sicht eine durchaus berechtigte Umsetzungshoffnung und auch eine Umsetzungsewvartung gegenüber der_ als Projektenh:vicklerin des'Vorhabens. Ich plädiere daher dafür, dass die Fläche 10 auch 
weiterhin im Teil-PNP Windenergie der Hansestadt Attendorn enthalten bleibt und als Konzentrationszone 
unter Beachtung der weiteren Ausführungen ausgewiesen wird. 

In dem Entwurf der Standortuntersuchung, auf die der Zuschnitt der Konzentrationszonen basiert (vgl. 
Begründung PNP, S. 29) wird vorgeschlagen. dass die WEA inklusive Mast, Fundament und Rotor innerhalb der 
geplanten Konzentrationsflächen gelegen sein müssen (vgl. Standortuntersuchung, S. 8). Diese Vorgabe würde 
im Zusammenwirken_mit der Abgrenzung der Konzentrationsflächen (1.000 m Abstand zu Gebieten, die nicht nur 
ausnahmsweise dem Wohnen dienen) das Potenzial der Konzentrationszonen massiv beschränken.

_ 

Wenn alle Bauteile der WEA innerhalb der Konzentrationszone liegen sollen, müsste sich das V\flndparklayout 
entsprechend dieser Vorgabe anpassen und die WEA-Standorte inklusive ihrer Rotorlänge (ca. 80m) nach innen 
verschieben, um die Konzentrationszone mit dem Rotorradius nicht zu überragen. Durch diese verengende 
Festlegung'wären große Teilbereiche der Potentialgebiete nicht oder nur deutlich erschwert (extreme Hang- oder 
Tieflagen) nutzbar. Die WEA würden somit gezwungenermaßen ‚insgesamt näher beieinanderstehen, wodurch 
die Planung auf unzumutbare Art und Weise beeinträchtigt werden würde. Die Beeinträchtigungen betreffen die 
baulichen Aufwendungen im Rahmen der Umsetzung als auch die Betriebssicherheit aufgrund der zunehmenden 
Turbulenzi'ntensität. Darüber hinaus würde ein diese Einschränkungen berücksichtigendes V\findparklayout 
erhebliche Ertragseinbußen bedeuten, die wiederum negativen Einfluss auf Pachten und Beteiiigungshöhen der 
Stadt Attehdorn zur Folge hätten. Unter diesen Umständen erscheint die Bewertung. dass mit dem PNP inklusive 
der „Rotorregelung“ zum einen substanziell Raum und zum anderen ein dringend erforderlicher Mehmert für die 
dezentrale} Energiewende geschaffen wird, zumindest sehr fraglich. 

Um die bisherigen Ausführungen auch juristisch fundiert zu unterlegen‚ beziehe ich mich zudem auf die 
beigefügte Ste„„„g„ahme von—. der ich mich i„„amich 
Vollumfänglich anschließe. 

Mit freundlichen Grüßeri,
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